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Ern ſey der Herr geprieſen!

Er iſt gut,
Jannmer gut,

Hat es ſtets bewieſen.
Wenn wird er des Wohlthuns mude?

Fur und fur
Sehen wir

Proben ſeiner Güte.

Auch in dem verfloßnen Jahre

Ward viel. Heil
Uns zu Theil

Durch die wunderbare,
Liebevolle Gottesfugung.

Hie und da,
Fern und nah

Schmeckten wir Vergnugung.

Auf den Bergen, in den Waldern,
Jn dem Thal,
Ueberail

Auf den weiten Feldern
Prangte ſchoner, reicher Segen.

Baum und Gras,
Alles das

Bluhte unſertwegen.

Kein Krieg, keine Wetter haben
Das verheert
Noch zerſtort,

Was die Aecker gaben.
Frohlich ſammelten wir Garben

Haufenweis.
Gott ſey Preis!

Er laßt nie uns darben.

Gott ſey Preis! Jhm zu vertrauen,
Jſt uns Pflicht.
Wer wird nicht

Glaubig auf ihn ſchauen?
Er, der uns bisher erhalten,

Uns beſchenkt,
Speiſt und trankt,

Soll auch ferner walten.

Jhm ſey alles ubergeben,
Was der Geiſt
Schatzbar heißt,

J Unſers Furſten Leben,
Unſre theuren Herzoginnen

Und der Rath
Jn der Stadt,

Jedermann darinnen.

Laß nur ſtets uns weislich handeln,
Guter Gott!
Bis zum Tod

Laß uns vor dir wandeln.
Dann wirds nie an Wohlfahrt fehlen.

Gluck und Ruh
Giebſt ia du

Allen frommen Seelen.

Neiningen, .Johann Ludwig Schon
am iſten Jenner 1792. Wag: und Marklnfiſter.
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